
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 27 (1911)

Heft: 45

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sir. 45 glsäfä. #esaSî9.<.geW*m§ („^fetftabïûtt")

Sûulicfjcô aité Dltett. guv fReuerfteEung ber fRed«

anlage in ber îurnijalle auf ber ocphenmatte, 5Reu=

anlage ber fRecfe im freien, llmänberung ber Seitern
unb 3luëroed)ëlung ber Defen, rourbe oom @inroot)ner=
gemeinberat im iRachgang jum Subget ein Krebit non
3000 gr. at§ Antrag an bie ©emeinbeoetfammlung be=

fd|loffen. — gerner rourbe bie con ber Saufommiffion
mit £>errn Sauttieifler SRenotti jur Serbefferung ber
©tragenoerhältniffe unb inëbefonbere be§ Saf)nübergange§
im Steinader getroffene Sueinbarung genehmigt.

2>aö §otel zum 2'fatljof in Dlteit ifi buret) Sa f
com ©igentümer ©onfiantin oon 2lr£ jun. an ben biê»

fjerigen Pächter ©ottlieb fpocljfirager übergegangen. ®a§
frotel roirb burcl) einen 2lnbau erroeitert unb grünbtid)
renooiert, fo bag el ben mobernfien 2Infprüd)en genügen
mirb.

SSßafferoerforgung guüroU (St. Sotothurn Station
©reUingen). [Korr.] ®urct) ben oerfloffenen, abnormal
irodenen Sommer rourbe aud) biefe Serggemeinbe ge=

Ztoungen für beffere SCBafferoertjaltniffe bejorgt zu fein.
@§ rourbe nun nad) längern Unterfudjungen befd)loffen,
eine Sßafferoetforgung ju erftellen, unb e§ ift foldje
gegenwärtig sur Sonfurrenj au§gefc£)rieben. @§ betrifft
bie§ Quellenfaffung, jRöhrenleitung ca. 2100 m Sänge,
ca. 1100 m 75 mm unb ca. 1000 in 150 mm, fRcferooir
oon 150 m® unb |)au§inftalIationen. @3 roirb baë ÎBerf
ein eljrenbes geugnië fein für eine fo Meine ©emetnbe
in ben gegebenen 33ert)ältniffen. ülber roenn man bie

bortigen 3:rinfroaffetoerhältmffe fennt, ift e§ eben auch
eine ïïlotroenbigfeit. Raffen roir auf ein gute§ ©elingen.

SöafferperforgungöDßuteit Ut fprutteln (Safellanb).
9lm 28. ganitar |at bie ©emeinbeüerfammlung in
fßratteln roieber Sefcfjtüffe bon groger finanzieller "£rag=
weite gefaxt. Oîact) einem ausführlichen Ûîeferat beS

§errn fRapp auS Safel rourbe bie Slnlage eines

fßnmproerfä mit ^ot^brudrefetboir befdjloffen unb
bem ©emeinberat für bie SluSfüfjrung ein Krebit bon
gr. 120,000 erteilt.

Stëgfferoerforguog ber Staöt St. ©aßen. 2)er
©roge ©emeinberat befd)tog bie ©rioeiterung ber gilter«
anlaqe für bie ftäbtifebe ÎBafferberforqunq im Soften»
betrag bon 90,000 gr.

Sßafferoerjorgmtg gonfchttül (St. ©allen). S)ie

Sorfgenoffenberfammlung befd)log gufitmmung iS'
berroaltungSrätlidjen ©utaditen betreffenb Quellen»
anfauf im tpori. SDaburth bürfte einem ebentitellen
SSSaffermangel ein für allemal abgeholfen fein, unb
mitg man fid) fagen, bag bie bezügliche Sluëlage

_

bon
rttnb 6000 gr. rooljl gerechtfertigt ift. gm rocitern
rourbe ber SBafferzinS für Stalll)ahnei' um 50 fRp. per
Stüd ©rogöicl) erf)öl)t, fo baf) jeijt nebft einer ©runb«
taje bon 5 gr. noch 1 3^- 50 fût jebeS Stüd ©rog«
biel) zu entrichten' ift.

öastltcf)e£ ß«5 äenzbttrg (Slargau). ®er ©emeinbe«

rat beabfidjtigt, ben ©emeinbefaal roieber für bie @e=

meinbeberfammlungen ju benüt)en, in ber SBeife,
_

bag
ber Sl^eaterfaal in beffere SerbtnDung mit btm ©emeinbe-

faal gebracht roirb. 2)a§ biesbezüglid)e ?ßrojeft, baS ber
©emeinbe »orgelegt roerben foil, fielet eine îluëgabe bon
jirfa 2000 gr. cor.

Sßuffetuerfcrgtmg Sdjupiait (Stargau). 3)ie ®e=

tneinbe Schupfart hut bie ©rfieHung einer 2Bafferbcr=

forgung mit §pbrantenanlage befdjloffen unb fomit
einen neuen Seioei§ einer fortfchvittlid) gefilmten @e«

rneinbe geleiftet.
SKaffernerforgung Strücn (îtrorgau). fRachbent an

§anb be§ ©utachten» über bie berfchiebenen Betriebs»
arten ber fßumpanlage ber ftäbtifd)cn SBafferberforgung
feftgeftellt rourbe, ba§ bte neuefte Offerte beS ©teftri»
ZitätSroerfe» 91.«®. Slrbun Sonoenienz biete, befchlofi

bie DrtSberroaltung, bie unterm 26. ©ezember 1911
erlaffene tßertragStünbigung roieber aufzuheben, tßor
Slblauf ber ©arantiefrift feitenS ber girma gabre & Sie.,
güridh, rourbe baS fReferboir in SBerg einer 93etaftungS=
probe unterteilt, tuobei getr feine Surchfiderung fon»
ftatiert rourbe, bagegett ntüffen teilroeife bie Sluffütl»
arbeiten nod) ergänzt roerben.

Uersttitaeats.
f Sthrcinermeifter Surtharö Schmcrjmonn in 3ttg

fiarb im Sllter oon 60 gahren. @r roar ber ©tief ber
girma ©ebrüber Schroer^mann unb hat roefentlid) bei«

getragen jum guten Slang, welchen biefe girma bei ber
Sunbfame, bei Sieferanten una bei jebermann geniejjt.

"î)er äußere Sebenëgang beë tßerftorbenen bewegte fict)
in einfachen bürgerlichen Serbälmiffen. ©eboren am
16. fftooember 1851 als ältefteS oon 11 ©efchroiftern,
oon benen brei frühe ftarben, hatte Surfharb (e§ roar
faft felbfioerftänblicf)), faum ben gewöhnlichen Schul«
jähren entroachfen, unter oäterlidjer Anleitung bie Schrei«
nerei ju erlernen, ©ine längere berufliche Slusbilbung
auf ber 2Banbetfcbaft roar ihm nicht fo auêgiebig roie
feinen Srübern befchieben. @r fam nicht weiter al§ bi§
9Bpl unb fRortchach- ®a rief ihn bie SRuiter — buref)
ben 1874 erfolgten Sob beS SaterS unb ©rnährerS ge«

nötigt — nach §aufe. ^ier fiel Surfharb bie nicht
leichte ÎJoppelaufgabe ju: als ältefteS ber ©efchroifter,
baS jüngfte jählte bamalë faum acht galjre, an ihnen
gleichfam Saterfteüe ju oerfehen unb — oereint mit ber
emfig tätigen SRutter — bafür zu forgen, bag nicht blog
ba§ Sd)reinergef<häft, fonbern bag eë auch überhaupt
familiär gehörig unb gut gehe, gäbe 9luSbauer in ber
Slrbeit, befetjeibenfte 9lnforberungen an ba§, roa§ ba tîom=
fort heigt, fparfamer Haushalt unb gefchäftliche Süchtig«
feit brachten ba§ zuftanbe: ba§ gamilienleben gebieh
unb blühte unb nicht mtnber auef), nad) unb nach, ka§
Seh» einer geroerbe.

gm öffentlichen Seben machte fich Surfharb Schwerz«
mann, ber grunbfählid) fonferoatio bachte, aber feiner
ganzen ruhigen ©harafteranlage nach roeit mehr ju ben

„Stillen" als zu ben Sauten im Sanbe gehörte, nur nad)
einer fRidpung bemerfbar: Son 1891—1906 gehörte er
bem Serroaltungêrate ber Korporation gug an ; hur roar
e§ befonberë bie Serroaltung ber Soben«9lllmenben, bie

feiner fpezietten Dbforge un ter fteût roar. Seim 2lmt§=
rüdtritte ehrte bie ©enoffenfehaft bie Serbienfte beS

Scheibenben burcl) eine eigene ®anfe§«ltrfunbe.
Seinen fiauëfianb grünbete Surfharb Scgroerzmann

im Dftober 1890 burcl) Serehelidjung mit SERariagehnber.
Stuf Surfharb Schroerzmann pagt — roenn man§

richtig zu beuten oerfleht — ber Spruch: Unb roenn ba§
Seben föftlid) roar, fo ift e§ 9Rüh unb Slrbeit geroefen.

Jgrottlbrattö oh Kertto (llnterroalben). gn ber tRacht
oom 30. zum 31. ganuar brannte ba§ Sommerhotet
Zum Schlöffe! in St. fRiflaufen bi§ auf ben ©runb
ttieber.

«us fler Praxis. — für die Praxis.
NB. iöetfoufO=, ïaufdp nub ®rbettö(jefu4e weröen

anter biefe IRubrif nidit aufgenommen ; berarttge 9tnjeigen
gehören in ben Snfesatenteit beä ®ta£te§. — gragen, weidjC
„stster ©ijiffre" erfet)einen fofien, œoUe man 20 tttS. in
îSarîer. (für gufenbung ber Offerten) beilegen,

frag«».
1484. 3Ber oerfauft 400 m guterbaltene SBfedjröbren at§

tSafferjutauf. ohne ®cuct gu gebrauchen, ®urd)meffer 20—30 cm?
Offerten unter (Stpffte B 1484 an bie ®foeb.

1485. 3Ber fcjätte eine gebrauchte, noch gut erhaltene 60I5«
fd)Ieifmafhme abzugeben? Offerten mit Preisangabe unt. Stjiffre
R 1485 an bie ®peb.

Kr. 4à HLsKT. sHBseiz. GssSîs.>Kà«g („MM«blatt°0 7Ü7

Bauliches aus Ollen. Zur Neuerstellung der Reck-

anlage in der Turnhalle aus der Schützenmatte, Neu-
anlage der Recke im Freien, Umänderung der Leitern
und Auswechslung der Oefen, wurde vom Einwohner-
gemeinderat im Nachgang zum Budget ein Kredit von
3990 Fr. als Antrag an die Gemeindeversammlung be-

schlössen. — Ferner wurde die von der Baukommission
mit Herrn Baumeister Menotti zur Verbesserung der
Stroßenoerhältnisse und insbesondere des Bahnüberganges
im Sreinacker getroffene Vereinbarung genehmigt.

Das Hotel zum Aarhof in Ollen ist durch Ka f
vom Eigentümer Constantin von Arx jan. an den bis-
herigen Pächter Gottlieb Hochstraßer übergegangen. Das
Hotel wird durch einen Anbau erweitert und gründlich
renoviert, so daß es den modernsten Ansprüchen genügen
wird.

Wasserversorgung Zullwil (Kt. Solothurn Station
Grellingen). sKorr.s Durch den verflossenen, abnormal
trockenen Sommer wurde auch diese Berggemeinde ge-

zwungen für bessere Wafferverhältniffe besorgt zu sein.
Es wurde nun nach längern Untersuchungen beschlossen,
eine Wasserversorgung zu erstellen, und es ist solche

gegenwärtig zur Konkurrenz ausgeschrieben. Es betrifft
dies Quellenfassung, Röhrenleitung ca. 2100 m Länge,
ca. 1100 m 75 mm und ca. 1009 m 159 mm, Reservoir
von 159 m^ und Hausinstallationen. Es wird das Werk
ein ehrendes Zeugnis sein für eine so kleine Gemeinde
in den gegebenen Verhältnissen. Aber wenn man die

dortigen Trinkwasserverhältnisse kennt, ist es eben auch
eine Notwendigkeit. Hoffen wir auf ein gutes Gelingen.

Wasserversorgungsbauten in Prutteln (Baselland).
Am 28. Januar hat die Gemeindeversammlung in
Pratteln wieder Beschlüsse von großer finanzieller Trag-
weite gefaßt. Nach einem ausführlichen Referat des

Herrn Rapp aus Basel wurde die Anlage eines

Pumpwerks mit Hochdruckreservoir beschlossen und
dem Gemeinderat für die Ausführung ein Kredit von
Fr. 120,999 erteilt.

Wasserversorgung der Stadt St. Gallen. Der
Große Gemeinderat beschloß die Erweiterung der Filter-
anlage für die städtische Wasserversorgung im Kosten-
betrag von 99,090 Fr.

Wasserversorgung Jonschnnl (St. Gallen). Die
Dorfgenossenversammtung beschloß Zustimmung zum
verwaltungsrätlichen Gutachten betreffend Quellen-
an kauf im Hori. Dadurch dürfte einem eventuellen

Wassermangel ein für allemal abgeholfen sein, und
muß man sich sagen, daß die bezügliche Auslage von
rund 6009 Fr. wohl gerechtfertigt ist. Im wcitern
wurde der Wasserzins für Stallhahne»' um 59 Rp. per
Stück Großvieh erhöht, so daß jetzt nebst einer Grund-
taxe von 5 Fr. noch 1 Fr. 50 für jedes Stück Groß-
Vieh zu entrichten' ist.

Bauliches aus Lenzburg (Aargau). Der Gemeinde-
rat beabsichtigt, den Gemeindesaal wieder für die Ge-

meindeversammlungen zu bemitzen, in der Weise, daß
der Theatersaal in bessere Verbindung mit dem Gemeinde-

saal gebracht wird. Das diesbezügliche Projekt, das der
Gemeinde vorgelegt werden soll, sieht eine Ausgabe von
zirka 2000 Fr. vor.

Wasserversorgung Schupsmt (Aargau). Die Ge-
Meinde Schupfart hat die Erstellung einer Wasservcr-
sorgung mit Hydrantenanlage beschlossen und somit
einen neuen Beweis einer fortschrittlich gesinnten Ge-
meinde geleistet.

Wasserversorgung Arbon (Thurgau). Nachdem an
Hand des Gutachtens über die verschiedenen Betriebs-
arten der Pumpanlage der städtischen Wasserversorgung
festgestellt wurde, daß die neueste Offerte des Elektri-
zitätswerkes A.-G. Arbon Convenieuz biete, beschloß

die Ortsverwaltung, die unterm 26. Dezember 1911
erlassene Vertragskündigung wieder aufzuheben. Vor
Ablauf der Garantiefrist seitens der Firma Favre ck Cie.,
Zürich, wurde das Reservoir in Berg einer Belastungs-
probe unterstellt, wobei gar keine Durchsickerung kon-
statiert wurde, dagegen müssen teilweise die Auffüll-
arbeiten noch ergänzt werden.

DNsMêHêK.
P Schreinermeister Burkhard Schwerzmann in Zug

starb im Alter von 60 Jahren. Er war der Chef der
Firma Gebrüder Schwerzmann und hat wesentlich bei-

getragen zum guten Klang, welchen diese Firma bei der
Kundsame, bei Lieferanten uno bei jedermann genießt.

Der äußere Lebensgang des Verstorbenen bewegte sich
in einfachen bürgerlichen Verhältnissen. Geboren am
16. November 185 t als ältestes von 11 Geschwistern,
von denen drei frühe starben, hatte Burkhard (es war
fast selbstverständlich), kaum den gewöhnlichen Schul-
jähren entwachsen, unter väterlicher Anleitung die Schrei-
nerei zu erlernen. Eine längere berufliche Ausbildung
auf der Wanderschaft war ihm nicht so ausgiebig wie
seinen Brüdern beschicken. Er kam nicht weiter als bis
Wyl und Rortchach. Da rief ihn die Mutter — durch
den 1874 erfolgten Tod des Vaters und Ernährers ge-
nötigt — nach Hause. Hier fiel Burkhard die nicht
leichte Doppelaufgabe zu: als ältestes der Geschwister,
das jüngste zählte damals kaum acht Jahre, an ihnen
gleichsam Vaterstelle zu versehen und — vereint mit der
emsig tätigen Mutter — dafür zu sorgen, daß nicht bloß
das Schreinergeschäft, sondern daß es auch überhaupt
familiär gehörig und gut gehe. Zähe Ausdauer in der
Arbeit, bescheidenste Anforderungen an das, was da Kom-
fort heißt, sparsamer Haushalt und geschäftliche Tüchtig-
keit brachten das zustande: das Familienleben gedieh
und blühte und nicht minder auch, nach und nach, das

Schreinergewerbe.
Im öffentlichen Leben machte sich Burkhard Schmerz-

mann, der grundsätzlich konservativ dachte, aber seiner

ganzen ruhigen Charakteranlage nach weit mehr zu den

„Stillen" als zu den Lauten im Lande gehörte, nur nach
einer Richtung bemerkbar: Von 1891—1906 gehörte er
dem Verwaltungsrate der Korporation Zug an; hier war
es besonders die Verwaltung der Boden-Allmenden, die
seiner speziellen Obsorge unterstellt war. Beim Amts-
rücklritte ehrte die Genossenschaft die Verdienste des

Scheidenden durch eine eigene Dankes-Urkunde.
Seinen Hausstand gründete Burkhard Schwerzmann

im Oktober 1890 durch Verehelichung mit Maria Zehnder.
Auf Burkhard Schwerzmann paßt — wenn mans

richtig zu deuten versteht — der Spruch: Und wenn das
Leben köstlich war, so ist es Müh und Arbeit gewesen.

Hotelbrand ob Kerns iUnterwalden). In der Nacht
vom 30. zum 31. Januar brannte das Sommerhotel
zum Schlüssel in St. Niklausen bis auf den Grund
nieder.

à aer praxis. - 7Lr Oie prsxtt.
IW Verkaufs-, Tausch uud Ardetlögesuche werden

.inter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„KKter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 2l> Cts. in
Marken Mr Zusendung der Offerten) beilegen.

skSgk«.
1484. Wer verkauft 400 w guterhaltene Blechröbren als

Wosserzulauf ohne Druck zu gebrauchen. Durchmesser 20—30 om?
Offerlen unter Chiffre B 1484 an die Exved.

1483. Wer hätte eine gebrauchte, noch gut erhaltene Holz-
schleismaschine abzugeben? Offerlen mit Preisangabe unt. Chiffre
k 148s an die Exped.
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